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RUCKBLICK SÜDOSTEUROPA

für die Kriegsjahre gewesen. In der griechischen
Exilarmee und unter den Exilpolitikern gab es

Spannungen zwischen Monarchisten und Republikanern.
Auf einer im Mai 1944 im Libanon durchgeführten
Konferenz gelang es dem an die Spitze der Exilregierung

getretenen Politiker Georgios Papandreou, die
gegensätzlichen Lager zusammenzuführen. In einem
Abkommen, das am 26. September in Caserta
zwischen der Exilregierung, EAM, EDES und dem
Alliierten Oberkommando für den Mittelmeerraum
geschlossen wurde, unterstellten sich die Partisanen
der Regierung, die das Oberkommando dem
britischen General Scobie übertrug. Am 4. Oktober
landeten die ersten britischen Truppen in Patras, am
13. zogen sie in Athen ein. Das Stillhalten der ELAS-
Partisanen war wohl nicht zuletzt auf den Respekt
vor den britischen Truppen sowie die Zurückhaltung
Moskaus, das offensichtlich gewillt war, sich in
diesem Fall an die Prozentregelung zu halten,
zurückzuführen. Dennoch kam es bereits Anfang Dezember
in Athen zu heftigen, mehrere Wochen anhaltenden
Kämpfen zwischen den Briten und den ELAS-Parti-
sanen, das Vorspiel zum Bürgerkrieg.

In Ungarn schliesslich, das im März 1944 von den
Deutschen besetzt worden war, um ein Ausscheiden
aus dem Lager der Achsenmächte zu verhindern,
hatte Reichsverweser Horthy am 15. Oktober, nachdem

insgeheim ein Waffenstillstand mit Moskau

unterzeichnet worden war, die Einstellung der

Kampfhandlungen bekanntgegeben. Die deutschen
Besatzer zwangen Horthy jedoch, eine Regierung
unter Führung von Ferenc Szalasi, dem Führer der
faschistischen Pfeilkreuzler, einzusetzen; so verwandelte

sich das Land noch in den letzten Kriegsmonaten

in ein blutiges Schlachtfeld. In den bereits
sowjetisch besetzten Teilen des Landes begannen die

aus dem Moskauer Exil eingetroffenen ungarischen
Kommunisten mit den Vorbereitungen für die
Bildung einer Volksfrontregierung nach dem Vorbild
der anderen Länder. Wenngleich nicht so rasch wie
in Jugoslawien wurde auch in Ungarn das 50 : 50-

Arrangement schliesslich ad absurdum geführt; beim
Treffen der Grossen Drei in Jalta im Februar 1945

waren die zwischen Churchill und Stalin vereinbarten

Prozente ohnedies gegenstandslos geworden.
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